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DAS PERSÖNLICHE WORT  

Frischer Wind in unserer Kirche: 

Lobpreis! 

 

Wind ist ja ein wunderbares, bibli-

sches Wort. Es ist ein Synonym fu r 

den heiligen Geist, das Jesus selber 

ins Spiel gebracht hat. `Ruach Jah-

we´ bezeichnet nicht nur den Geist 

Gottes, sondern auch den Atem Got-

tes – den Lebensodem, den Gott al-

len Lebewesen eingehaucht hat, und 

gleichzeitig nennt Jesus ihn: den 

Tro ster und Lehrer, der uns alle 

Weisheit und Erkenntnis ero ffnet. 

Noch bevor ich etwas von Worship 

( Lobpreis ) wusste, kannte ich als 

Kind schon Lobpreis! Ich durfte 

na mlich im Sopran unseres Kirchen-

chores singen, und wir haben den 

von Mendelssohn vertonten Psalm 

100  gesungen. Am meisten gefa llt 

mir der Doppelchor im Mittelteil:  

„Gehet zu seinen Toren ein mit Dan-

ken, zu seinen Vorho fen mit Loben. 

Danket ihm. Lobet seinen Namen.“ 

Auch der beru hmte Psalm 103 ist 

eine Aufforderung zum Loben: „lobe 

den Herrn meine Seele und vergiss 

nicht, was er dir Gutes getan hat!“ 

Und der Grund dafu r wird auch 

gleich genannt: „Der dir alle deine 

Su nde vergibt und heilt alle deine 

Gebrechen, der dein Leben vom Ver-

derben erlo st und dich kro net mit 

Gnade und Barmherzigkeit!“ Weil 

unser Gott so unendlich freundlich 

ist und uns in seiner Liebe so sehr 

entgegenkommt, dass er in Jesus 

Christus uns die gesamte Verso h-

nung darreicht, darum ist es nur 

recht und billig, dass wir ihn dafu r 

loben und ihm danken! 

In einem Kirchenlied heißt es sogar: 

„Gott loben, das ist unser Amt“ (EG 

288,5). Jeder Christ hat das Amt be-

kommen Gott zu loben. Der Psalm 

103 ero ffnet uns eine sehr interes-

sante Sicht. Nicht, weil es mir jetzt 

gerade so gut geht – nur wenn ich 

jetzt gerade fro hlich bin, singe ich 

Gott Loblieder… Der Psalm 103 ist 

eine Selbst-Aufforderung, die nicht 

auf meinen Gefu hlen beruht. Es ist 

einfach eine Verpflichtung, weil Gott 

es verdient hat, soll ich ihn loben 

und das Lob ja nicht vergessen - Wa-

rum diese Strenge? Die Bibel weiß 

etwas von der Niedergeschlagenheit 

des Menschen, die ihn fast zwangs-

la ufig dazu verleitet, auf die Unzu-

la nglichkeit aller menschlichen und 

weltlichen Situationen zu schauen. 

Solch ein Blick aber entzieht den 

Menschen jegliche Kraft, jegliche 

Hoffnung, jegliche Zuversicht. Mit 

einem Satz: sie raubt ihm das Leben. 

Der Lobpreis Gottes aber tut genau 

das Gegenteil! Er schenkt den Men-
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DAS PERSÖNLICHE WORT  

schen das Leben. Weil ich auf den 

Herren schaue, der mir so unfassbar 

nahe und entgegenkommt. Er nimmt 

mich in Jesus Christus an die Hand, 

um mich durch das Leben in seine 

vollkommene Lebensewigkeit zu fu h-

ren. Wenn ich Gott dafu r lobe und 

ihm danke, dann wird mein Herz her-

ausgehoben aus all den unbeantwort-

baren Fragen unserer Gegenwart und 

meines eigenen Lebens in die großar-

tige Lebensart Gottes: „Befiel dem 

deine Wege und hoffe auf ihn, denn er 

wird es wohl machen.“ 

Der Lobpreis bringt noch etwas ganz 

Wichtiges mit: 

Gott liebt es, wenn wir seinen Lobge-

sang singen. Es ist wie ein Thron fu r 

ihn. Es bereitet ihm einen Ort seiner 

Herrlichkeit mitten unter uns: „Gott 

wohnt u ber dem Lobgesang seiner 

Kinder.“ (Psalm 22,4) 

 

Lasst uns das nicht versa umen! Wir 

wollen immer wieder gemeinsam un-

sere Stimme erheben, um Gott Lob 

und Dank zu singen, um nicht zu ver-

gessen, was er uns Gutes getan hat. 

Wir wollen Gott Lob und Dank singen 

und uns damit von ihm an die Hand 

nehmen lassen, um durch alle Fragen 

unseres Lebens gefu hrt zu werden. 

Wir wollen Gott Lob und Dank sin-

gen, weil er dann den Thron seiner 

Herrlichkeit mitten unter uns 

spu rbar werden la sst. 

 

Und in diesem Sinne lade ich herz-

lich ein, am 27. September um 

18:00 Uhr zum Lobpreisgottes-

dienst in unsere Kirche zu kom-

men. 

Euer Pastor Stephan Kottmeier  
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KINDER  

Kindergottesdienst 

Nächste Termine: 

 

6. September 

4. Oktober– beim Erntedank-
fest in Badenermoor 

1. November 

Von 10.00 bis ca. 11.15 

Im Gemeindehaus 
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MITARBEITER  

 

Wer auch immer rund um unser Gemeindehaus einen neuen, fleißigen Mit-

arbeiter sieht, darf ihn herzlich gerne begru ßen: es ist Karsten von Ahsen, 

den wir geringfu gig fu r besondere Hausmeister- und Gartenarbeiten an-

stellen konnten. 

 Hallo Karsten, herzlich willkommen in unserem Hausmeister 

Team! Bei deinem Namen werden alle hellhörig: hast du etwas 

mit unserer Küsterin zu tun? 

 Ja, eure Ku sterin ist meine liebe Ehefrau. 

 Magst du dich ein wenig vorstellen? Was ist deine Lieblingsbe-

schäftigung in deiner Freizeit? 

 Gerne, ich bin 57 Jahre alt und wohne in Intschede. Schon seit meiner 

Kindheit schla gt mein Herz fu r die Natur und das Landleben. Meine absolute Lieblingsbe-

scha ftigung ist die Arbeit im eigenen Garten – hier finde ich Ruhe und Ausgleich. Eine ganz 

besondere Leidenschaft sind zudem die Highlander-Rinder, deren ruhige Art mich faszi-

niert. Sobald ich auf dem Trecker sitze, bin ich in meinem Element. Gemeinsam mit meinem 

Sohn helfe ich jedes Jahr bei der Heuernte. 

Gibt es etwas, was du gar nicht leiden kannst? 

Ich mag es nicht, wenn hinter meinem Ru cken geredet wird. Wenn etwas nicht in Ordnung 

ist, mo chte ich, dass man mich direkt darauf anspricht. 

Was würdest du sagen, kannst du besonders gut? 

 Schwer zu sagen, ich denke, dass ich ein handwerkliches Talent habe. 

 Gibt es was, was du hier sofort ändern würdest, wenn Geld und Zeit dafür keine Rol-

le spielen würden? 

 Ich wu rde die Außenanlage komplett neu gestalten. Pflegeleicht aber auch scho n. Da gibt es 

viele Mo glichkeiten.  

 Was ist, was du am Gemeinde-Standort Baden besonders schätzt?  

Meine Frau schwa rmt oft, dass sie die Menschen vor Ort als sehr freundlich und offen er-

lebt. Die Aufnahme in der Gemeinde war von Anfang an herzlich und ohne Vorbehalte. Das 

habe ich auch sofort gespu rt, seitdem ich dabei bin.  
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND  

In der letzten Ausgabe haben wir 

davon berichtet, dass die Gemein-

den unserer Region miteinander 

beraten, welche kirchlichen Ge-

ba ude weiter wie genutzt werden.  

Auch im Sommer haben wir mit 

Mitgliedern der Kirchenvorsta nde 

aus Etelsen und Daverden zusam-

men gesessen , um gemeinsame 

Aktionen zu planen und auch 

schon daru ber nachzudenken, wie 

wir die Ziele des Kirchenkreises 

umsetzen ko nnen und wollen. 

Denn es zeichnet sich ab, dass auf 

Grund sinkender Gemeindeglie-

derzahlen und somit auch geringe-

rer finanzieller Mo glichkeiten es 

zu Einschnitten kommen wird.  

Wir u berlegen also gemeinsam, 

wie wir ein buntes und lebendiges 

Gemeindeleben gemeinsam gestal-

ten ko nnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gottesdienste wa hrend der 

Sommerkirche haben gezeigt, dass 

die drei Gemeinden sehr gut zu-

sammen passen und gemeinsame 

Events großen Spaß machen. 

Bleiben sie gespannt, was die Zu-

kunft bringt. 

Britta Ga rtner 
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VERANSTALTUNGEN  

In Daverden: 
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BESONDERES  

Weihnachtsstube 2026 

Sie geho rt zur Kirchengemeinde Ba-

den wie Popcorn ins Kino, Mayo auf 

Pommes oder Socken an die Fu ße: 

die besonders bei den „Kleinen“ aber 

auch bei einigen „Großen“ beliebte 

Weihnachtsstube (Termin siehe 

Ru ckseite). Damit sie auch in diesem 

Jahr wieder mit viel Freude durchge-

fu hrt werden kann, wollen wir sie 

wie immer gut vorbereiten. Hierfu r treffen wir uns mit allen Interessierten an 

den folgenden zwei Terminen jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus: 

Donnerstag, 29. Oktober 

Donnerstag, 12. November. 

Auch „Neulinge“ sind ganz herzlich willkommen. Wer zu den Treffen kommt, 

muss in der Weihnachtsstube nicht unbedingt etwas zum Basteln anbieten. Es 

werden auch gerne neue Ideen aufgenommen. Außerdem werden Springer ge-

sucht, die hier und dort aushelfen, wo gerade Unterstu tzung beno tigt wird.  

Falls jemand bereits einen Bastelvorschlag hat, kann er mitgebracht und an dem 

ersten Treffen vorgestellt werden. Willkommen sind auch Personen, die sich 

allgemein erst einmal einen U berblick verschaffen mo chten.  

Wer sich gerne in irgendeiner Form an der Weihnachtsstube beteiligen mo chte, 

an den Vorbereitungstreffen jedoch nicht teilnehmen kann, kann gerne Kontakt 

zu mir aufnehmen, damit wir das mit einplanen ko nnen 

(yvonne@wesemaenner.de; 04202-75518). 

Die Weihnachtsstube klingt am Freitagabend fu r alle Mitwirkenden mit einem 

gemu tlichen Beisammensein bei Bockwurst und Glu hwein aus. 

Wir freuen uns schon auf die Treffen und einen ersten Austausch mit Euch!  

Stephan Kottmeier, Yvonne Wesemann 
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HINWEISE  

 

Echt jetzt?  
 
Ja! Wir lesen die Bibel. 
 
 
Wir treffen uns im Gemeinde-
haus, um miteinander einen 
Abschnitt aus der Bibel zu le-
sen und uns daru ber auszutau-
schen, was das Bibelwort in 
unserem Alltag heute bringt. 
 

Der Konfirmandenunterricht ist immer Sa von 10 - 12 Uhr:  

Der neue Konfirmandenunterricht heißt KU 7 (zumeist 7. Kla ssler) 

KU7 ( Konfirmation2028 ): 29.8. / 07.11.   

- Elternabend fu r die neuen Konfirmandeneltern: Do 3.9. um 19 Uhr im 

Gemeindehaus 

KU8 ( Konfirmation2027): 05.9., 15 -18 Uhr KU Tag in Etelsen  /  21.11.  

- Elternabend KU 8: : Mo 31.08. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

 

 

 

 

Der Seniorennachmittag ist an jedem 2. Montag im Monat um 15 Uhr  

(14.9.  /  12.10.  /  09.11.) 

Regelma ßige Treffen an 

jedem 2. und 4. Donnerstag 

des Monats um  19 Uhr: 

Na chste Termine 

10.9. 

24.9. 

8.10. 

22.10. 

12.11. 

26.11. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER  

Veranstaltungskalender September 2026: 
 

So. 06.09.  10 Uhr           Gottesdienst Konfirmations-Jubila um mit 
 Abendmahl 

 Kindergottesdienst 

So. 13.09.  10 Uhr          Gottesdienst  

So. 20.09.  10 Uhr Gottesdienst  

So. 27.09.  18 Uhr Praystation-Abendgottesdienst  

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungskalender Oktober 2026: 

 

So. 04.10.  10 Uhr  Erntedank- Gottesdienst zum Dorffest in 
 Badenermoor mit OPEN UP 

So. 11.10.  10 Uhr  Gottesdienst mit Einsegnung von   
 Notfallseelsorger Holger Koch;    
 Predigt: Superintendent Steinhausen.  

So. 18.10.  10 Uhr Regional-Gottesdienst in Etelsen  

So. 25.10.  18 Uhr  Praystation-Abendgottesdienst  

Do. 29.10.  19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Weihnachtsstube 

Sa. 31.10.  18 Uhr Reformationsfest in St Laurentius in 
 Achim 
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VERANSTALTUNGSKALENDER  

 

 

 

 

 

Veranstaltungskalender November 2026: 

 

So. 01.11. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

 Kindergottesdienst 

So. 08.11. 10 Uhr Gottesdienst  

Do. 12.11.  19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Weihnachtsstube 

So. 15.11.  10 Uhr Gottesdienst 

So. 22.11.  10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl zum  
 Ewigkeitssonntag 

Di. 24.11. - 27.11. jeweils 15-18 Uhr Weihnachtsstube 

So. 29.11. 18 Uhr Praystation-Abendgottesdienst 

 

Copyrighthinweis  September: ext: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Gemeinde-

briefDruckerei  

Oktober: und November Text: Einheitsu bersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © 

GemeindebriefDruckerei  
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 RÜCKBLICK  

Einsegnung unseres Jugendrefe-

renten Daniel Bauer 

Es war eine richtig volle Kirche!  

Die neuen Konfirmanden mit ihren 

Eltern waren da, viele Jugendliche 

waren da und erst recht die Gemein-

de, die immer da ist.  

Und das hat sich voll gelohnt: es war 

ein cooler und motivierender Gottes-

dienst, in dem wir Daniel Bauer unter 

dem Segen Gottes in sein neues Amt 

als Jugendreferent in unserer Gemein-

de in Baden eingefu hrt haben. 

Es ist ein großes Privileg, dass man 

fu r die Jugendlichen in der Ortsge-

meinde einen hauptamtlichen Ju-

gendreferenten hat. Seine Motivation, 

seine Grundlage, seine Ausrichtung – 

alles fand Ausdruck in der Predigt, die 

Daniel Bauer in dem Gottesdienst 

Ferienspaß mit Kirchen-Übernachtung 

8 Kinder kamen bei bestem Sommerwetter 

am Freitag, 31.07. ins Gemeindehaus, um mit 

Saskia, Daniel und dem Pastor eine coole Zeit 

zu verbringen. Neben Spiel- und Bastelspaß 

wurde gegrillt und u ber dem Lagerfeuer 

Stockbrot gebacken. Nach dem Gute-Nacht-

Film haben alle gemeinsam in der Kirche 

u bernachtet. Nach einem ausgiebigen Fru h-

stu ck am Samstagmorgen sind alle guten Mu-

tes ins Wochenende gezogen. Vielen Dank, 

Saskia Zwilling und Daniel Bauer fu r euer 

Engagement! 

 

selber gehalten hat (nachzuho ren auf 

unserer Homepage kirche-baden.de/

Lesen und Ho ren). Daniel gab uns eine 

bildhafte Einladung, bei unserem Herrn 

Jesus Christus Kraft zu scho pfen und 

ein neues Leben zu empfangen.  

Ich freue mich auf die lebendige Zu-

kunft unserer Kirche, die jetzt begon-

nen hat! 

Ihr Pastor Stephan Kottmeier 
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 RÜCKBLICK  

U berwa ltigend! 

 

Allja hrlich findet im geistlichen 

Ru stzentrum in Krelingen das große 

Jugendfestival JAM statt. Am Ende 

des ersten Konfirmandenjahres fah-

ren wir mit allen Jugendlichen, die 

sonst noch Lust haben zu diesem 

Zelt Event. Dieses Jahr stand es un-

ter dem Motto: Gott, du bist u ber-

wa ltigend! 

U berwa ltigend war auch die Atmo-

spha re. Auch wenn wir zuna chst we-

gen Gewitter-Warnung und Regen in 

der großen Halle la nger warten 

mussten, als uns lieb war - wir konn-

ten die Zelte erst kurz vor Mitter-

nacht aufbauen ( what? ) - wurde es 

doch ein wunderbares Wochenende 

mit vielen guten Impulsen. Fu r die 

Sportler gab es wieder das Fußball-

turnier. Viele andere Bastelaktivita -

ten, Workshops und Impulsseminare 

wurden angeboten. Ein Erlebnis ist 

auch immer die große Camp-

Wiese. Bei scho nstem Wetter ha-

ten wir wieder den tollen Platz un-

ter der Eiche, wo wir zusammen 

gegessen haben, den Morgenim-

puls gefeiert und den Abend spa t 

in der Nacht ausklingen lassen 

konnten. 

Vielen Dank an Daniel und die a lte-

ren Jugendlichen, die die Camp 

Aktivita ten prima und locker be-

gleitet haben. 

Wir freuen uns schon auf na chstes 

Jahr! 
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Programmpunkte ganz auf das Konto 
der Teilnehmenden. Aus einem 
spontanen Rollenspiel entstand so eine 
einberufene Gerichtsverhandlung, 
bei der ein gespielter Familienstreit bei-
gelegt werden musste und 
Teilnehmende sich als Anwalt oder Zeu-
ge scho n aufgemacht ins Zeug 
legten. Auf der Ru ckfahrt organisierten 
die Teilnehmenden vo llig 
eigensta ndig eine stimmungsvolle Bus-
Abendandacht. U ber Bordmikro und 
mit eigenen Texten und Gebeten wird 
sie allen Beteiligten noch lange in 
Erinnerung bleiben. 
 
Neben der Gemeinschaft war ein ande-
res Highlight der nahe gelegene 
große See. Hier standen uns fu nf Kanus 
zur Verfu gung und ein langer 
Sandstrand lud zu sonniger Entspan-
nung und ku hlem Wasserspaß ein. 
Natu rlich wurden mit den Kanus auch 
weiter entfernt gelegene Pla tze 

Die Evangelische Jugend war in den 
Sommerferien wieder zwei Wochen 
unterwegs in der Ferne - diesmal in 
Schweden, ca. 100 km nord-westlich 
von Go teborg an einem großen See 
und nicht weit entfernt von der 
Scheren-Ku ste. Mit dabei waren 35 
Jugendliche von 13 bis 16 Jahre und 
ein Team aus sieben Jugendgruppen-
leitern unter der Leitung von Diakon 
Andreas Bergmann. Unterstu tzt wur-
den sie von den Ku chenfeen Gitti und 
Heidi, die schon seit einigen Jahren mit 
viel Erfolg die Ku che auf den 
Freizeiten managen. 
 
Mit dem Bus u ber Fa hren angereist, 
waren wir in einem großen Anwesen 
untergebracht, das neben einem gro-
ßen Gela nde mit Wiesen, 
Beachvolleyball-Feld und Lagerfeuer-
stelle auch etliche Nebengeba ude 
beinhaltete. So hatten wir fu r unsere 
Gruppen-Events eine eigene kleine 
Kirche zur Verfu gung, in der sowohl 
stimmungsvolle Abendandachten und 
Gottesdienst als auch Quizshow, Kino-
nacht und Fernseh-Zapping-Show 
Platz fanden. 
 
Letztere war ein buntes Ergebnis der 
Ideen von den Teilnehmenden, die 
je Zimmer ein Fernsehprogramm live 
auf der Bu hne gestalteten. Dabei 
heraus kamen Dinge, wie eine eigene 
Freizeit Doku, ein Krimi, ein 
Ma rchen und lustige Werbespots. 
U berhaupt war das Besondere dieser 
Freizeit-Gruppe die gute Stimmung 
untereinander und die kreativen 
Eigeninitiativen, die daraus entstan-
den. So gingen einige 

RÜCKBLICK  
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JUGENDFREIZEIT  

erkundet und dabei unter anderem eine 
Insel entdeckt.  

In der Mitte der 
Zeit sorgte ein Tagesausflug nach Go te-
borg fu r Abwechslung. Nicht gut 
hatte es die Mobilita t dieses Jahr mit der 
Gruppe gemeint. Schon auf 
der Hinfahrt sorgte eine Buspanne dafu r, 
dass die Freizeit erst viele 
Stunden spa ter als geplant das Haus er-
reichte. Wa hrend eines Ausflugs 
mit einer Kleingruppe in dem dafu r gelie-
henen Bulli versagte dann auch 
dieser und die Gruppe musste mit einem 
Taxi zuru ckgebracht werden. Aber 
auch solche Erlebnisse wurden als Aben-
teuer verbucht und das beste 
daraus gemacht. Die Buspanne sorgte 
dafu r, dass das Kennenlern-Programm 
einfach vor dem noch aus der Motorklap-
pe dampfenden Bus stattfand. Dann 
noch ein Besuch beim nahegelegenen 
großen "M" und die Stimmung war 
wieder im Lot. 
 
Am letzten Abend bekamen alle Teilneh-
menden fu r ihren ganz 

individuellen Beitrag zur Gemeinschaft 
feierlich einen Oscar 
u berreicht. Die Teilnehmenden hatten 
fu reinander kleine Filmsequenzen 
gedreht, aus denen der Grund fu r den 
Oscar hervorging. Lasse bekam den 
Oscar z. B. fu r seine außergewo hnliche 
Handgestenbegleitung der 
gesungenen Lieder - was in der Szene 
gut zum Ausdruck kam und fu r viel 
Heiterkeit sorgte. 
 
Insgesamt war es eine gute Mischung 
aus toller Gegend, guter 
Gemeinschaft, erlebnisreichen Angebo-
ten und besinnlichen Momenten, die 
die Freizeit ausmachte. Und das gute 
Essen der Ku chenfeen - da waren 
sich alle einig - tat sein U briges dazu. 
Na chstes Jahr geht es die 
letzten zwei Wochen der Sommerferi-
en nach Su dfrankreich in die 
Tarnschlucht. Viele der Teilnehmen-
den werden nach eigenem Bekunden 
da 
wieder mit dabei sein. Anmelden kann 
man sich ab  November . 

 
Andreas 
Bergmann 



16  

 

RÜCKBLICK  

Nachdem der Apfelbaum, den uns unsere 
Partnergemeinde Falkenhain vor 15 Jah-
ren geschenkt hat, aus seinem Innenhof -
Gefa ngnis befreit worden ist, hatten wir 
nun eine große Freifla che im geschu tzten 
Innenhof. Mit ein paar fleißigen Helfern, 
haben wir den Innenhof kurzerhand zu 
einer geschu tzten Sommerterrasse umge-
baut.  

Heinz und Christoph Moritz haben fach-
ma nnisch Hand angelegt und die Terras-
sentu r um knapp 20 cm tiefer gelegt, da-
mit es auch fu r Rollatoren kein Problem 
ist, in den Innenhof zu gelangen. Mit ein 
paar geschenkten Gartenmo beln und einer 
Palme aus Pastors Garten ist die Frie-
densoase fast perfekt.  

Kommen Sie gerne vorbei. Genießen Sie 
einen Kaffee in unserem neuen Atrium.  
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GRUPPEN IN UNSERER G EMEINDE  

 

Seniorennachmittag Ansprechpartner : S. Kottmeier……..…………..04202 70344 

 Anmeldung im Kirchenbu ro ............ ……………..04202 75384 

 2. Montag im Monat 15.00 Uhr 

Kindergottesdienst Ansprechpartner: B. Ga rtner .......... …………   04202 768861 

 …………………………………………………...kigo@kirche-baden.de      

 1. Sonntag im Monat, außer in den Ferien, 10.00 Uhr 

Kantorei Chorleiter Julio Fernandez  .............. ………….0151 70184528 

 Ansprechpartner: …Wilfried Landwehr……04202 979093 

 …………………………………….……….kantorei@kirche-baden.de 

 Probe: mittwochs 18.00– 19.30 Uhr 

Chor Open Up Chorleiter: Sascha Kayser.................  

 Ansprechpartner……………………...choropenup@gmail.com  

 Probe: montags 19.00– 21.00 Uhr 

Posaunenchor Chorleiter: Falk Rosenthal……………………………..04204 325 

 Ansprechpartner: S. Kottmeier ...... ……..……….04202 70344 

 Probe: dienstags  

Kochen und Klo nen Ansprechpartner: A. Feldgen .......... …………      04202 75289 

 Einmal pro Monat donnerstags 18.00 Uhr 

Mu tterkreis Treffen:  2. Dienstag im Monat 15.30– 17.00 Uhr 

 Ansprechpartner: I. Zilz  

Kindergruppe Ansprechpartner: A. Bergmann ..... …………..     04202 7361 

 mittwochs in Etelsen 

Kinderchor Chorleiter J. Fernandez……………………….015170184528 

 Probe: mittwochs 16.30– 17.15 Uhr 

Kinder– und Jugendausschuss Ansprechpartner:  S. Zwilling ……..………………………………. 

 Ca. viermal im Jahr 

 

Kirchenvorstand Vorsitzende: Britta Ga rtner ……………………..04202 768861 

 …………………………………Britta.gaertner@kirche-baden.de 

 Christina Meinersen 

 Andrea Kokott  

 Nadine Meyerholz 

 Gisela Weiberg 

  

 Email: kirchenvorstand@kirche-baden.de 

                                          Trifft sich einmal pro Monat donnerstags 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN  

Pastor  .......................................  Stephan Kottmeier…………………….04202 70344   

                                                       stephan.kottmeier@evlka.de 

Ku sterin  ...................................   Dunja von Ahsen .......................... 015733253020 

                                                dunja.vonahsen@evlka.de  

  (montags und samstags dienstfrei)  

Pfarrsekreta rin  .....................  Heike Hartmann ............................ 04202 75384  

  Fax Kirchenbu ro  .......................... 04202 765960  

  Di. 10.00– 12.00 und Do. 15.00– 17.00 Uhr 

  KG.Baden@evlka.de  

Pressearbeit…………………..  Yvonne Wesemann ....................... 04202 75518 

 presse@kirche-baden.de 

Evangelischer  Regionaler Jugenddienst Rechts der Weser  

Diakon  ......................................  Andreas Bergmann  ..................... 04202 7361 

  andreas.bergmann@evlka.de  

Jugendreferent…………….. .. Daniel Bauer .................................... 015756262128 

                                                    Daniel.bauer@ec-niedersachsen.de 

KONTO DER KIRCHENGEMEINDE BADEN  
BEI DER KREISSPARKASSE VERDEN  

DE90 2915 2670 0010 0325 63  VERW.ZWECK: KG BADEN  

KIRCHE-BADEN.DE  

Impressum: Badener Kirchenfenster                                                                                               
Herausgeber: Kirchengemeinde Baden, Am Friedhof 8, 28832 Achim-
Baden,  Tel.: 04202 75384 (zur Bu rozeit)               

Redaktionelle Mitarbeiter/Innen: Stephan Kottmeier (V.i.S.d.P.), Britta Ga rt-
ner, Gerlinde Krupp , Annette Feldgen      

Email– Adresse der Redaktion: Kirchenfenster@kirche-baden.de          

Druck: GemeindebriefDruckerei.de/ Auflage: 700 Exemplare , auf Umwelt-
papier 

Redaktionsschluss der Winterausgabe: 10.11.2026 

Ausgabestellen: 

In Gemeindehaus und Kirche, Außenka sten am Gemeindehaus und an der 
Friedhofstoilette, Physiotherapie Mu ller , Fußpflege Drapalt, Weserapothe-
ke Baden, Hofladen Meyerhof 

In Badenermoor: An den Infosta nden und in der Leseecke Dorfplatz 

mailto:dunja.vonahsen@evlka.de
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FREUD UND LEID  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                                                 

Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Baden vero ffentlicht regelma ßig 

kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Trauungen und kirchliche Bestattungen) im 

Gemeindebrief. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wu nschen, ko nnen das dem Kirchen-

vorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. 

Online werden diese nicht vero ffentlicht. 
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ZUM GUTEN SCHLUSS 

 


